Bericht Schiedsrichter-Gruppen

Schiedsrichtergewinnung weiterhin schwierig
Sie sind der 12. Mann und sorgen Wochenende für Wochenende auf unseren Sportplätzen im Bezirk für die korrekte Einhaltung der Regeln. 

Momentan haben die drei Schiedsrichtergruppe Aalen, Heidenheim und Schwäbisch Gmünd in unserem Bezirk insgesamt 508 Schiedsrichter (-14 Schiedsrichter seit dem letzten Bezirkstag 2015), die sich in 376 Aktive (-22) und 117 Passive (+7), die mindestens 25 Jahre aktiv Schiedsrichter waren, aufteilen. 

Insgesamt wurden im Berichtszeitraum von den drei Schiedsrichtergruppen 26.846 Spiele (HDH SPIELE 6114) besetzt. Es ist an vielen Wochenenden für die jeweiligen Einteiler eng geworden. Vielfach mussten einige Kameraden Doppeleinsätze leisten, damit die Spiele besetzt werden konnten. Die durchschnittliche Anzahl an Spielleitungen pro Schiedsrichter lag im Berichtszeitraum im gesamten Bezirk jeweils zwischen 21,8 und 23,9 Spielen, was aufzeigt, dass wir hier am Limit angekommen sind. Zur Anrechenbarkeit für seinen Verein reichen einem Schiedsrichter grundsätzlich 15 Spiele pro Saison. Damit die Vereine im Bezirk Kocher/Rems keine Strafzahlungen 

(in der Saison 16/17 gesamt: 53844 Euro), wegen zu wenig anrechenbaren Schiedsrichtern (Saison 16/17: Aalen.163 davon anrechenbar 106 = 65% Gmünd 116 von 87=75% Heidenheim 95 davon 56=59% (MS:OK), leisten müssten wären allerdings pro Saison etwa 400 anrechenbare Schiedsrichter nötig. Selbst wenn alle derzeitigen aktiven Schiedsrichter anrechenbar wären, würde dies nicht reichen. Daher ist man weiter auf Verstärkung angewiesen. Allerdings gilt weiter der Leitspruch „Qualität vor Quantität“, der von Verbandseite ausgegeben wurde. Zudem steht die Schiedsrichtererhaltung bei allen Schiedsrichtern weiterhin ganz oben auf der Agenda. Vor allem wird versucht die Schiedsrichterneulinge durch diverse Maßnahmen bei der Stange zu halten. Wer fünf Jahre dabei war, bleibt statistisch gesehen auch bis weit darüber hinaus erhalten. 

Positiv im Schiedsrichterwesen des Bezirks ist zu erwähnen dass die drei Schiedsrichtergruppen Aalen, Heidenheim und Schwäbisch Gmünd mit ihren Obleuten Josef Schneider, Michael Storm und Frank Dürr es geschafft haben geschlossen als eine Einheit nach außen aufzutreten und auch Spielbesetzungen gruppenübergreifend hervorragend funktionieren.  

In den vergangenen drei Jahren haben die Schiedsrichtergruppen weiter versucht, mit einigen Maßnahmen enger zusammenzurücken. Beispielsweise wurde wieder jährlich eine gemeinsame Bezirksleistungsprüfung abgehalten. Die Beteiligung an der Leistungsprüfung hat weiterhin zugenommen so dass mittlerweile bis zu 180 Kameraden daran teilgenommen haben. Dies trägt mit dazu bei dass sich die Kameraden der 3 Gruppen kennenlernen und somit der Zusammenhalt gestärkt wird. Diesen eingeschlagenen Weg werden wir auch  fortsetzen. Neben der körperlichen und schriftlichen Leistungsprüfung stand auch das Kameradschaftliche und Gesellige auf dem Programm  und man ließ bei Imbiss und Getränken, die toll besuchten Veranstaltungen ausklingen. Die hierbei anfallenden Kosten werden immer von der Bezirkskasse getragen. Hierfür gilt unser Dank dem gesamten Bezirksvorstand. 
Auch die Besetzung der Spiele stimmt man jährlich ab. So werden alle Punkt-, Pokal- und Freundschaftsspiele bei den Aktiven eingeteilt. Seit Jahren können im Altkreis Aalen und Heidenheim die Reserven der KL A und B nicht besetzt werden. Einzig die Gruppe Schwäbisch Gmünd ist momentan hierzu noch in der Lage. In der Jugend werden bis zu den D-Junioren alle Punkt- und Pokalspiele besetzt, bei den Juniorinnen bis zu den B-Juniorinnen. Bei den E-Junioren sowie den C- Juniorinnen werden die Pokalendspiele besetzt. Die Bezirkshallenrunde wird bis einschließlich E-Junioren eingeteilt und Privatturniere ab den D-Junioren aufwärts. 

Die größte Änderung von Verbandsseite her erfolgte in der vergangenen Amtsperiode sicherlich mit der Saison 16/17. Hier wurde das Regelwerk komplett überarbeitet und über 10000 Worte gestrichen. Nicht alle Änderungen erleichtern uns seitdem die Spielleitungen. Mit der gerade laufenden Hallensaison wurden nun auch die Regeln mehr an den Futsalbereich angepasst. Hier stehen die Rückmeldungen noch aus.  

Schiedsrichtergruppe Aalen
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Der Obmann der Schiedsrichtergruppe Aalen, Josef Schneider, kann auf eine weniger erfolgreiche zweite Amtsperiode zurückblicken. 

Die Anzahl der Schiedsrichter verringerte sich von 218 im Jahr 2015 auf nun 205. 
Den 50 neuen Schiedsrichtern, aus zwei Neulingskursen, stehen 63 Abgänge 

(56 Austritte, 2 Verbandswechsel und 5 Verstorbene) gegenüber. Leider gab es auch wieder einen Verlust bei den Frauen. Hier stehen momentan nur noch 2 Kameradinnen zur Verfügung. 
Erstmals musste im Jahr 2016 auch der Neulingskurs Mangels Teilnehmer abgesagt werden.

Ebenfalls weniger erfreulich verliefen  die vergangenen Jahre bei den Beobachtungsschiedsrichtern. Zwar haben alle etablierten Kameraden der WFV Liste Michael Hieber (Verbandsliga, Regionalligaassistent), Stefan Jenninger (Verbandsliga), Martin Adelsberger (Landesliga) sowie Silke Adelsberger (Landesliga, 2.Frauen Bundesliga)  in ihren Spielklassen zum Teil sehr gute Bewertungen erhalten zum Aufstieg hat es jedoch leider nicht gereicht. Auch aus der Bezirksligabeobachtung konnte keiner den Sprung in die Landesliga schaffen. 

Die Gruppe Aalen hat in den vergangenen drei Spielzeiten insgesamt 10.343 Spiele geleitet, was im Durchschnitt von 21,8 Spielen pro Saison und Schiedsrichter macht. Daher war es auch weiterhin nicht möglich, die Reserve der Kreisliga A/B zu besetzen.

Auch gesellschaftliche Veranstaltungen kamen in den vergangenen Jahren nicht zu kurz. Es wurden jährlich Ausflüge (2015 Besenausfahrt) oder Kameradschaftsabende (2016) durchgeführt, mit Einlagen und musikalischer Umrahmung durch die eigenen Schiedsrichter.

Schiedsrichtergruppe Heidenheim

Nach der Wiederwahl von Daniel Grandy 2015 erklärte er Ende November 2016 seinen Rücktritt als Obmann der Gruppe Heidenheim. Michael Storm erklärte sich daraufhin bereit die Gruppe kommissarisch zu führen. 
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Aktuell hat die Gruppe Heidenheim 134 Schiedsrichter, die sich in 96 aktive und 38 passive Schiedsrichter aufteilen. Der Bestand ist dabei in den letzten drei Jahren um 4 Schiedsrichter gestiegen. Insgesamt wurden im Berichtszeitraum 6.114 Spiele geleitet, was im Durchschnitt über 21,45 Spiele pro Schiedsrichter macht. Auch durch den geringen Anstieg an Schiedsrichter war es weiterhin nicht möglich die Reserven der Kreisliga A und B zu besetzen. 

In Yannick Eberhardt hat man einen jungen ambitionierten Schiedsrichter, welcher nach seinem Aufstieg in die Verbandsliga (2013) mittlerweile in der Oberliga seine Spiele leitet und nur äußert knapp zum Saisonende 16/17 den Aufstieg in die Regionalliga verpasste.
Nachdem Pierre Graf seine Karriere als Landesligaschiedsrichter beendet hat und sich nun dem Beobachtungswesen widmet vertritt Yannick momentan die Gruppe Heidenheim alleine auf der Verbandsliste.  
Insgesamt wurden in der vergangenen Amtsperiode drei Neulings Kurse durchgeführt aus denen 48 Neulinge hervorgingen. 

Auch gesellschaftliche Veranstaltungen kamen in der Schiedsrichtergruppe Heidenheim nicht zu kurz. Neben den traditionellen Karfreitagswanderungen fanden auch wieder drei Jahresfeiern statt, die zuletzt sehr großen Anklang fanden.     

Gerade die jüngeren Schiedsrichter sind das Potential für die Zukunft, weshalb man versucht, diese mehr in das Leben der Schiedsrichtergruppe einzubinden und zu fördern. Auch das Fördern und Coachen  der jungen Schiedsrichter soll zukünftig mehr Stellenwert erhalten in unserer Gruppe.

Schiedsrichtergruppe Schwäbisch Gmünd

In der dritten Amtszeit von Frank Dürr als Obmann der Gmünder Gruppe ist die Anzahl der Schiedsrichter nur ganz leicht gesunken. Lag der Bestand im Jahr 2015 bei 160 Schiedsrichtern, zählt man nun 154, die sich in 116 Aktive und 38 Passive aufteilen. Leider hat man weiterhin keine Schiedsrichterin in der Gruppe. Es fanden insgesamt drei Neulingskurse statt, aus denen 63 neue Schiedsrichter hervorgingen. 

Insgesamt haben die Gmünder Referees in den vergangenen drei Spielzeiten 8.595 Spiele geleitet, was im Durchschnitt über 23 Spiele pro Schiedsrichter macht. 

Die durchschnittliche Anzahl an Spielleitungen stieg im Berichtszeitraum von knapp 22 auf 22,3 (11/12), 24,2 (12/13) und 24,7 (13/14), was aufzeigt, dass man hier am Limit angekommen sind. Daher muss Jahr für Jahr geprüft werden ob die Einteilung der KL B Reserven, die die Gruppe seit 2009 wieder besetzt, noch möglich ist. Die Zahl der anrechenbaren Schiedsrichter lag bei 87 und davor bei 100 bzw. 97 Schiedsrichtern, bei einem sehr guten Prozentsatz über 75 %.

Im Amateurbereich kann die Gruppe Gmünd auf eine sehr erfolgreiche Amtsperiode zurückblicken. Mit Manuel Krieger und Markus Sutera haben in der Saison 16/17 gleich 2 Kameraden den Aufstieg in die Landesliga geschafft. Hier folgte zu Beginn der Saison 17/18 mit Johannes Röhrig der nächste Aufsteiger zur Landesliga. Mit der Normierung von Manuel Krieger und Markus Sutera als A-und B-Jugend Bundesligaassistenten sowie die Berufung von Markus Sutera in den Förderkader des WFV wurde diese Saison dann gekrönt [image: image3.jpg]



Zwischenzeitlich hat sich eine recht aktive Jung-Schiedsrichtergruppe gebildet. Neben den sportlichen Einsätzen und der Teilnahme an Nachwuchslehrgängen werden auch regelmäßig gesellige Aktionen veranstaltet. Konkret die Teilnahme an SR-Turnieren, zudem noch Bowlingabende und Turniere im Luftgewehr- oder Bogenschießen. Diese positive Stimmung soll beibehalten und weiter verfestigt werden. Für die älteren und passiven Kameraden wurden ebenfalls wieder einige interessante Veranstaltungen organisiert. 

Zudem fanden weiter im geselligen Bereich wieder drei Familienausflüge statt und, nicht zu vergessen, drei Neujahrsempfänge, die sich mittlerweile sehr gut etabliert haben und für Ehrungen einen würdigen Rahmen darstellen. 

Josef Schneider
